
stiftung                    

wettbewerb 
STIFTUNG FÜR ERGOTHERAPIE ZÜRICH  I  WEINBERGSTRASSE 109  I   8006 ZÜRICH 

 

 

 

 044 777 10 77                                                                                    www.ergo-stiftung.ch 

Wer schreibt die beste  Mini Case Study? 
Erinnern Sie sich nicht, gelegentlich in Rubriken von Zeitungen oder Zeitschriften kurz gefasste Fallstudien 
(„Ratgeber“) zu Gesundheitsfragen gelesen zu haben? Können wir „Ergos“ das nicht auch? Diesem Ziel 
dient dieser Wettbewerb. Übrigens: Vor der allfälligen Publikation nehmen wir mit Ihnen Kontakt auf.  

 

Ziel? Es geht darum, kurze „Erfolgsstories“ zur Vielfalt, zur Faszination und zur Wirksamkeit der 
Ergotherapie zu sammeln, um sie später in der geeigneten Form in die Öffentlichkeit zu tragen.  

Was? Beschreiben Sie ein eindrückliches Erfolgserlebnis aus dem Berufsalltag mit Fokus auf den 
Patienten. Wo lag das Problem? Welche Massnahme hat Wirkung erzielt? Was war der Gewinn 
bezogen auf die Aktivitäten im Alltags, auf das Wohlbefinden, auf die Lebensqualität? 
Verfassen Sie eine spannende, ansprechende und realistische Geschichte, die Mut macht!  

STIFTUNG FÜR ERGOTHERAPIE ZÜRICH 

 
Dr. Jean-Jacques Bertschi, Präsident 

 Ist das geschilderte Problem für das Publikum heute oder zukünftig von Bedeutung?  

 Folgt die Schilderung einem roten Faden? Ist sie verständlich und anschaulich? 

 Greift die Fallstudie ein Thema auf, das die Kernkompetenz der Ergos veranschaulicht? 

 

Fr. 5‘000 

Steckbrief zum Wettbewerb 
 Zweck, Inhalte, Kriterien: siehe oben 

 Umfang & Roter Faden: siehe Rückseite  

 Thematik: frei. Umfang:  max.: 1‘040 Zeichen 

 Einsenden online an info@ergo-stiftung.ch 

 Einsendeschluss: 31. August 2015  

 Wichtig: Adresse, Mail und Telefon angeben! 

Wann? Vom 1. Juni 2015 bis auf weiteres nimmt die Stiftung Mini Case Studies aus dem ergo-

therapeutischen Praxisalltag in Deutsch entgegen. Die AutorInnen sind frei, bis auf den Umfang. 

Warum? Zunächst leisten Sie mit Ihrem Beitrag wichtige Basisarbeit. Danke! 
Dann locken aber auch tolle Haupt- & Nebenpreise. Die Preissumme beträgt:   
 
Mit freundlichen Grüssen 

Wie? Rangierung und Prämierung: Sache des Stiftungsrates. Termine: je 1.1., 1.4., 1.7., 1.10. 
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Hier der Titel. Genau 40. Länger 

nicht!!   
 

Hier wird das Problem in Kürze ge-

schildert. Hier wird das Problem in 

Kürze geschildert. Hier wird das Prob-

lem in Kürze geschildert. Hier wird das 

Problem in Kürze geschildert. Dies sind 

nun genau 200. 

 

Schliesslich wird eine mögliche und er-

folgreiche Lösung vorgestellt. Schliesslich 

wird eine mögliche und erfolgreiche Lö-

sung vorgestellt. Schliesslich wird eine 

mögliche und erfolgreiche Lösung vorge-

stellt.  

Schliesslich wird eine mögliche,  erfolg-

reiche Lösung kurz vorgestellt. Schliess-

lich wird eine mögliche und erfolgreiche 

Lösung vorgestellt. Schliesslich wird eine 

mögliche und erfolgreiche Lösung vorge-

stellt. Schliesslich wird eine mögliche und 

erfolgreiche Lösung vorgestellt. Schliess-

lich wird eine mögliche und erfolgreiche 

Lösung vorgestellt.  

Schliesslich wird eine mögliche und er-

folgreiche Lösung vorgestellt. Schliesslich 

wird eine mögliche und erfolgreiche Lö-

sung vorgestellt. Schliesslich wird eine 

mögliche und erfolgreiche Lösung. End-

lich sind es hier 800 Zeichen inkl. Leer-

zeichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema 
Max. 40 Zeichen 
inkl. Leerzeichen 
 

Problem/Frage 
200 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 
 
[200 : 800 Zeichen 
„Frage : Lösung“  
ist ideal, bis 300 zu 
700 Zeichen ist gut 
möglich.] 
 
 
 
 

Lösung 
800 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 
 
[oder reduziert bis  
runter zu 700 mög-
lich] 
 

Das Verfassen  
einer Mini Case-
Study, also eines 
„Appetithäppchen“ 
für LeserInnen,  
ist eine faszinie-
rende Aufgabe! 
 
Erfahrungsgemäss 
empfiehlt sich ei-
ne erste spontane  
Fassung, die dann 
Schritt für Schritt 
auf ihren Kern und 
den vorgegebenen 
Umfang reduziert 
wird. Regel: ‚Kurz‘ 
liest man ,Lang‘ 
wird weggelegt.  
 
Stellen Sie sich der 
Herausforderung! 
Vielen Dank. 

Total  

max. 1‘040 

Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

!!! 
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